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Weiterhin in dieser Ausgabe: 
• Programm Weihnachtsmarkt 28.11.15 
• Dorffest 2016 findet nicht statt 
• Kaltnaggisch trifft Kaltnaggisch 
• Berichte aus den Vereinen, Einrichtungen und 

Organisationen

Das Magazin für Herrensohr

So könnte unsere 
Dorfmitte einmal aussehen

Projekt „L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr“ 
des OIV mit der Schule für Architektur Saar der htw saar

Auszug!

Vollständige Ausgabe unter 

http://www.oiv-herrensohr.de/8.html

(Weihnachtsausgabe 2015)



L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr Bürgerbeteiligung

Kaltnaggischer Nachrichten Weihnachtsmarktausgabe 2015

Was  hatten  der  OIV 
und  Bürger  aus   Her-
r e n s o h r ,  1 6 
Studierende  der  htw 
saar  und  ihre  Profes-
sorin im Sommer 2015 
gemeinsam? 
D a s  P r o j e k t 
„ L ( i ) e b e n s w e r t e  
Dorfmitte Herrensohr“. 

Es wurde angestoßen vom OIV Herrensohr, um Vi-
sionen für eine attraktive Ortsmitte zu entwickeln, 
die Treffpunkt für Alt und Jung ist. Zur Umsetzung 
der Ideensammlung konnte Frau Eve Hartnack, Pro-
fessorin an der Fakultät für Architektur und Bauin-
genieurwesen  der  Hochschule  für  Technik  und 
Wirtschaft  des  Saarlandes   (htw   saar)  gewonnen 
werden. Im vierten Semesters des Bachelor-Studi-
engangs  Architektur  verantwortet  Sie  das  Modul 
„Entwerfen im Bestand“. Seit einigen Jahren inte-

griert sie vermehrt Bürgerbeteiligung in realen Pro-
jekten vor Ort im Saarland, um den Praxisbezug in 
der  Lehre  zu  verstärken.  Bauprojekte  im  öf-
fentlichen Raum können nämlich nicht gegen den 
Willen  sondern  nur  gemeinsam  mit  der 
Bevölkerung durchgesetzt  werden.  Die  zukünftige 
Architekten sollen auf diese anspruchsvolle Praxis-
Anforderung vorbereitet werden. 
Das in den Blick genommene Gelände befindet sich 
im natürlichen Zentrum von Herrensohr, direkt an 
den Marktplatz angrenzend. Dies wurde in der Ver-
gangenheit  bereits  auch  durch  das  Stadtpla-
nungsamt so erkannt, das auch schon erste Pläne für 
die Gestaltung des Areals zwischen unterer Karls- 
und Marktstraße  in  der  Schublade  hat.  Allerdings 
befinden sich die  betroffenen Grundstücke (inklu-
sive des Marktplatzes)  alle  in Privatbesitz,  sodass 
vor  einer  Neugestaltung  Verhandlungen  mit  den 
Besitzern stehen. 

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Projektpräsentation am 21.04.2015

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Workshop am 19.05.2015 in der Kreuzkirche

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Workshop am 19.05.2015 in der Kreuzkirche

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

Die  meisten  signalisierten  allerdings  schon 
Bereitschaft, ihr Gelände an die Stadt zu verkaufen. 
Die  Bemühungen  der  Landeshauptstadt  verliefen 
seinerzeit jedoch im Sande. 
Der  OIV erhofft  sich  nun  durch  die  fachkundige 
Begleitung  eine  Sammlung  fundierter  Vorschläge 
für  die  Gestaltung  der  Ortsmitte  zusammen-
zustellen,  um  potentielle  Investoren  auf  die 
Möglichkeiten aufmerksam zu machen. Schnell war 
klar, dass die Schaffung einer Seniorenwohneinrich-
tung eine der wahrscheinlichsten Alternativen sein 
würde.  In  Herrensohr  gibt  es  noch eine funktion-
ierenden  Basisversorgung,  die  die  Bedarfe  des 
täglichen  Lebens  abdeckt.  Der  Stadtteil  ist 
verkehrstechnisch  gut  angebunden  und  liegt  den-
noch ruhig. Er zeichnet sich durch eine gemischte 
Alters- und Sozialstruktur aus. Die Zahl der älteren 
Bürger, die trotz altersbedingt zunehmender Immo-
bilität  vor  Ort  ein  attraktives  Betreuungsangebot 
suchen, steigt. 
Die  Projektarbeit  der  Studierenden  widmete  sich 
den  Wohnhäusern,  Straßen  und  dem  eigentlichen 

Platz zur Erhaltung der Identifikation mit dem Ort.  
Das Besondere daran: sie arbeiteten nicht nur an der 
Hochschule an ihren Modellen und Entwürfen, son-
dern sammelten im direkten Dialog Hintergrundin-
formationen  zur  Dorfentwicklung  sowie 
Bedürfnisse, Wünsche und Vorstellungen der Bürg-
er  zur  Ausgestaltung  eines  generationenüber-
greifenden  Dorfmittelpunkts.  Am  21.   April 
strömten denn knapp 40 Studierende, Vertreter des 
OIV und der  Bauhütte  der  Pfalz  in  das  Gasthaus 
K i e f e r - F e y . 
Prof.   Hartnack 
stellte  den  in-
haltlichen  und 
zeitlichen  Rah-
men  für  das 
Projekt vor,  der 
OIV formulierte 
seine  mit  dem 
Projekt  verbun-
denen Ziele. 

   Collage: Aleksandra Kiseleva 
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L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Workshop am 07.07.2015 in der Kreuzkirche

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Workshop am 07.07.2015 in der Kreuzkirche

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Workshop am 07.07.2015 in der Kreuzkirche

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

Die 16 Studierenden, die dieses Projekt letztendlich 
belegten, erkundeten in den folgenden Wochen Her-
rensohr,  fragten  Bürger,  Anlieger,  studierten 
amtliche  Statistiken  und  erfuhren  so  vieles  über 
Kaltnaggisch. In einem zweiten Schritt näherten sie 
sich  in  Collagen  (künstlich  mit  Graphikprogram-
men  erzeugten  Ansichten)  des  Platzes  und  von 
Häusern in der unmittelbaren Nachbarschaft dem zu 
gestaltenden Objekt.
In der ersten Bürgerversammlung am 19. Mai stell-
ten die Studierenden einige dieser Collagen vor und 
diskutierten  mit  den  anwesenden  Herrensohrer 
Bürgern  Vorstellungen  und  Wünsche  an  Platz, 
Straßen und Gebäude. Der Saarländische Rundfunk 
griff  die  Dorfmittegestaltung in  einem Beitrag im 
aktuellen  Bericht  auf.  In  der  zweiten   Bürgerver-
sammlung am 07.  Juli konnten bereits erste grobe 
Modelle diskutiert werden, in denen der Platz durch 
die Anordnung von Gebäuden definiert  wurde.  Es 
entspannen sich intensive Diskussionen, aus denen 

die  Studierenden  viele  Anre-
gungen  mit  in  die  nächste 
Schaffensphase  nehmen  kon-
nten.
Es folgten für die Studierenden 
intensive Wochen, in denen sie 
ihre  Modelle  verfeinerten,  ja 
sogar  bis  in  Grundrisse  der 
umzubauenden  oder  neu  zu 
errichtenden Gebäude hinein.
Besonders  erfreulich  war  bei 
den beiden Versammlungen die 
große Anzahl an bis zu 40 inter-
essierten Bürger.
Die lokale Presse berichtete sehr 
positiv über das Projekt.

Prof. Eve Hartnack

Für  Samstag,  den  10.  Oktober  2015  luden  der 
OIV   Herrensohr  und  die  htw   saar  zur  Ab-
schlusspräsentation  des  Projekts  „L(i)ebenswerte 
Dorfmitte  Herrensohr“  in  die  Sporthalle  des 
TUS  Herrensohr ein.  Den Besuchern bot  sich ein 
imposantes Bild: auf 25 großen Tafeln präsentierten 
die  Studierenden  ihre  Entwürfe,  davor  platzierten 
sie 16 Modelle. Um die Bedeutung des Projekts für 
die  Dorfentwicklung  zu  unterstreichen  sowie  als 
Anreiz und Dank an die Studierenden, stifteten die 

Bauhütte der Pfalz 
und der OIV jew-
eils  drei  Preise 
von jeweils insge-
samt  500  und 
600   Euro,  die 
durch  Gutachter-
gremien vergeben 
wurden.  Die 
Ausstellungsbe-
sucher waren auf-
gerufen,  ihre 
Stimme  für  die 

beste Arbeit abzugeben.
Die 1. Vorsitzende des OIV Karin Lackas stellte in 
ihrer Eröffnungsrede erstaunt fest, dass die in einer 
Festlaune  entstandene  Vision  einer  attraktiv 
gestalteten  Dorfmitte  mit  der  Präsentation  der 
studentischen  Entwürfe  nun  zum  Greifen  nahe 
scheint.  Sie  dankte  allen  am  Projekt  Beteiligten. 
Insbesondere freute sie sich über die Teilnahme des 
Stadtplanungsamtes,  der  Bezirksleitung,  der 
Gewerbetreibenden,  des  Jugendamtes, 
Pressevertreter,  der  Grundschule  und  etwa  50 
Bürgern.  Sie  dankte  den  Sponsoren  des 
Publikumspreises,  Bank1Saar,  Sparkasse  und 
Vereinigter Volksbank für das Preisgeld von 300 €. 
Ganz besonders dankte sie Prof. Hartnack und ihren 
Studierenden,  die  mit  großem  Engagement  die 
Entwürfe  vorantrieben  und  letztendlich  der 
Öffentlichkeit  präsentierten.  Jede(r)  Studierende 
bekam als Dank und Erinnerung eine Präsenttasche 
mit Andenken aus Kaltnaggisch überreicht.
Am Nachmittag kam es zur Preisverleihung: Beide 
Gremien, die der Bauhütte der Pfalz und des OIV 
kamen dabei zur gleichen Preisverteilung.

L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr - Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte 

Wunschvorstellungen der Grundschulkinder

ein Projekt der htw saar -  
Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr
www.oiv-herrensohr.de

     Wunschvorstellung aus der Grundschule



L(i)ebenswerte Dorfmitte Herrensohr Abschlusspräsentation

Kaltnaggischer Nachrichten Weihnachtsmarktausgabe 2015

Für die Bauhütte der Pfalz überreichte Klaus Daub 
die Preise. Die Jury des OIV war, wie bei Architek-
tenwettbewerben  üblich,  mit  „Fachpreisrichtern“ 
also Juroren mit einer architektonischen Ausbildung 
einerseits  und  sog.  „Sachpreisrichtern“  also 
Vertretern  des  Auslobers  besetzt.  Die  notwendige 
Vorprüfung der  Arbeiten  wurde  durch  Prof.  Hart-
nack  durchgeführt.  Daniel  Kempf,  Vorstandsmit-
glied der Stiftung Baukultur, trug die Laudatio auf 
die drei prämierten Arbeiten vor.
„Der Siegerentwurf von Anika Brust fasst den Platz 
souverän mit ergänzenden Bauten, die nordwestlich 
und  südöstlich  klare  Raumkanten  bilden.  Diese 
Neubauten  orientieren  sich  am  umgebenden 
Bestand und fügen sich so harmonisch ins Ortsbild 
ein.  Die Treppenanlage wird zum gestaltgebenden 
Element, dem über ein rein technisch notwendiges 
Maß hinaus Raum gegeben wird. So vermittelt sie 
zwischen  Straßenraum  und  dem  tiefer  liegenden 
Platz und verbindet beide Elemente harmonisch. Sie 

führt  zu einem offen einsehbaren Raum hin.  Den 
Wünschen  und  Anregungen  der  Nutzer  wird  in 
hohem Maße Rechnung getragen. Das Seniorenhaus 
erhält … einen Kopfbau der die Eingangssituation 
bildet. Darüber hinaus wird das Haus zum Platz hin 
geöffnet.  Der  Entwurf  besticht  durch  seine 
Ausgewogenheit  und  strukturelle  Klarheit,  sowie 
den respektvollen Umgang mit dem Bestand bei der 
gleichzeitigen Bereitschaft  gut  lesbare Akzente zu 
setzen. Ein gelungenes Werk.“
Der 2. Preis ging an Pauline Knobe: „Diese Arbeit 
siedelt verschiedene, neue Nutzungen in ergänzen-
den Gebäuden nicht  nur  an den Platzkanten,  son-
dern in einem Bereich des Platzes selbst an, indem 
ein  Teil  bebaut  wird.  Diese  ergänzenden  Bauten 
schaffen  durch  ihre  Anordnung  Platzfolgen  und 
mehrere differenzierte Platzsituationen,  die … gut 
geeignet  scheinen,  einzelne  aber  in  Kombination 
auch  sehr  unterschiedliche  Nutzungen  gut 
aufzunehmen.

Der  Entwurf  schafft  einen  Dorfmittelpunkt  im 
vorderen Bereich mit dörflicher Struktur mit Gäss-
chen und Plätzen und ist in Summe sehr gelungen.“ 
Der  3.   Preis  ging  an  die  Arbeit  von  Annabel 
Schmidt. „Der Platz selbst ist durch die umgebende 
Bebauung weitgehend gefasst  und für die gewün-
schten Nutzungen geeignet. Als einzige Arbeit wird 
hier  ein  Abriss  des  Bestandsgebäudes  vorgeschla-
gen.  Dieser  Neubau  orientiert  sich  in  seinem 
Entscheidungsbild, von der Höhenentwicklung und 
der Dachform her an seinem Vorläufer. Er respek-
tiert die gebaute Umgebung und fügt sich so har-
monisch in den Bestand ein. Insofern ist der starke 
Eingriff geglückt.“
Der Publikumspreis ging an den Entwurf von Mari-
ja  Kiefer,  der  ins  Zentrum des  Platzes  eine  Dor-
flinde  setzt.  Eine  großzügig  gestaltete  Treppenan-
lage  steht  Jugendlichen  des  benachbarten  Jugen-
draums als Treffpunkt zur Verfügung.
Während der Ausstellung war zu spüren, wie beein-
druckt die Besucher von der Qualität der Arbeiten 
waren.  Viele  erkannten  erst  anhand  der  Modelle, 

welch  großes  gestalterische  Potential  sich  in  der 
zentral gelegenen Fläche verbirgt. 
Damit dieses Potential gehoben werden kann, wird 
nun zeitnah eine Broschüre mit den den prämierten 
Modellen erstellt  und an Interessierte ausgegeben. 
Bereits  während  der  Veranstaltung  wurden  erste 
weitergehende Gespräche geführt, die nun mit dem 
Stadtplanungsamt vertieft werden sollen.
Der OIV wird sich weiterhin für die mit diesem für 
Herrensohr auf lange Sicht einmaligen Projekt ver-
bundenen   Belange  einsetzen  und  über  neue  En-
twicklungen 
berichten.

Karlstraße Karlstraße Karlstraße

   1. Preis: Anika Brust    2. Preis: Paulina Knobe    3. Preis: Annabel Schmidt

Publikumspreis: Marija Kiefer 
Karlstraße



   D. Kempf M. Ehses    K. Daub A. Brust P. Knobe A. Schmidt    K. Daub

M. Kiefer      K. Lackas           G. Ungers



L(i)ebenswertes Kaltnaggisch 

Wir entwickeln Visionen  
 für eine attraktive Ortsmitte

Studierende der htw saar entwickeln  
mit uns Herrensohrern  

Modelle für eine Neugestaltung des Ortsmittelpunkts 

Sie, die Bürger, Familien, Jugendlichen, Senioren, 
Gewerbetreibenden, Vereinsvorstände… 

sind        -lich eingeladen, Ihre Ideen einzubringen!

Termine 
19.05.2015, 18:30h, ev. Kirche:	Auftaktveranstaltung 
07.07.2015, 18:30h, ev. Kirche: Zwischenstand: Präsentation und Diskussion 
10.10.2015, nachmittags, TUS-Halle: Abschlusspräsentation

Kontakt 
htw saar	 	 Prof. Eve Hartnack, eva.hartnack@htwsaar.de; Tel.: 0681 5867-884 
OIV		 	 	 Karin Lackas, karin-lackas-oiv@web.de; Tel.: 06897 765963 
	 	 	 	 www.oiv-herrensohr.de 

ein Projekt der htw saar,  
Studiengang Architektur  

mit Unterstützung des OIV Herrensohr



L(i)ebenswerte  
Dorfmitte Herrensohr 

Wir entwickeln Visionen für eine attraktive Ortsmitte

Studierende der Schule für Architektur Saar der htw saar

zeigen ihre Entwürfe in der öffentlichen 


Abschlusspräsentation  
am 

Sa, 10. Oktober 2015 
in der Sporthalle des TUS Herrensohr 

Ausstellung 
12:00-18:00 Uhr		 Besichtigung der Entwürfe und Modelle


Prämierung und Präsentation der besten Entwürfe und Modelle 
15:00 Uhr	 	 	 	 Begrüßung

15:15 Uhr	 	 	 	 Preis der Bauhütte der Pfalz

15:45 Uhr	 	 	 	 Preis des OIV Herrensohr

16:15 Uhr	 	 	 	 Publikumspreis

16:30 Uhr	 	 	 	 Umtrunk

ein Projekt der htw saar 
- Schule für Architektur Saar - 

und des OIV Herrensohr

oiv-herrensohr.de



Dokumentation des Projektverlaufs 
auch unter:

http://webdav.macbay.de/websites/
Projektverlauf_Dorfmitte_Herrensohr_web/ 

Kontakt:

Ortsinteressenverein Herrensohr e.V.
Karin Lackas
1. Vorsitzende
Karlstraße 7
66125 Saarbrücken
www.oiv-herrensohr.de
info@oiv-herrensohr.de


